
Alles ist gebucht, man geht mit 
größter Euphorie zum Check-in-
Schalter und stellt fest, das Reise-

dokument ist abgelaufen. Das rechtzei-
tige Planen des Urlaubs sollte die 
Überprüfung der Gültigkeit des Reise-
dokuments miteinbeziehen. Auf die-
sem Weg können Zeit und Kosten ge-
spart und die Nerven geschont werden. 
2020 verliert eine Million Reisepässe 
ihre Gültigkeit. Das ist deutlich mehr 
als in einem durchschnittlichen Pass -
jahr. Dieses Phänomen ist auf eine Ge-
bührenerhöhung im Jahr 2000 zurück-
zuführen: Damals gab es den ersten 
Ansturm auf die Passämter und seit-
dem wiederholt er sich alle zehn Jahre. 

Wer eine Reise plant, sollte prüfen, 
ob der Reisepass noch gültig. Bei jeder 
Reise muss ein gültiges Reisedoku-
ment mitgeführt werden – selbst bei 
Reisen innerhalb der EU.  

 
Erhöhter Andrang. Vor allem zwi-

schen März und Juli 2020 wird es zu 
einem erhöhten Andrang in den Magis -
traten oder Bezirkshauptmannschaften 
kommen. Die Vorbereitungen in den 
Pass ämtern laufen seit Ende 2019 auf 
Hochtouren. Doch wer sich bis kurz 
vor dem geplanten Urlaub Zeit lässt, 
muss damit rechnen, dass es zu länge-
ren Wartezeiten kommt und das Reise-
dokument nicht zum gewünschten Rei-
setermin ankommt.  

 
Restgültigkeit. Es muss auch eine 

allfällige Restgültigkeit beachtet wer-
den. Zahlreiche Länder setzen bei der 
Einreise voraus, dass der Reisepass 
noch drei Monate über den geplanten 
Ausreisetermin hinaus gültig ist. In ei-
nigen Ländern wird eine Gültigkeit von 
sechs Monaten nach dem Ausreiseter-
min verlangt. Länderspezifische Rei-
seinformationen sind unter den jeweili-
gen Einreisebestimmungen der Ur-
laubsdestination erhältlich.  

 
Antrag. Die Beantragung eines Rei-

sepasses ist bei jeder österreichischen 
Passbehörde unabhängig vom Wohn-
sitz möglich. Der Reisepass wird inner-
halb von cirka fünf Arbeitstagen per 
Post (RSb) an die Wunschadresse im 

Inland zugestellt. Wichtig ist die Mit-
nahme eines Passfotos, das den inter-
nationalen Kriterien entspricht (www. 
bmi.gv.at/passbild) sowie des alten 
Reisepasses. Informationen zur Aus-
stellung eines Reisepasses sind im In-
ternet verfügbar (https://www.oester-
reich.gv.at/themen/dokumente_und_ 
recht/reisepass/Seite.020100.html). 

 
Kinder. Jedes Kind benötigt einen 

eigenen Pass oder – sofern es nach den 
Einreisebestimmungen des Gastlandes 
zulässig ist – einen gültigen Personal-
ausweis. Kinder (auch Babys) müssen 
bei der Antragstellung zur Identitäts-
feststellung in der Passbehörde anwe-
send sein. Wird ein Reisepass bean-
tragt, werden auf dem Chip die perso-
nenbezogenen Daten und das Lichtbild 
gespeichert. Ab dem zwölften Lebens-
jahr werden auch die Fingerabdrücke 
erfasst. 

Gültigkeitsdauer. Bis zu einem Alter 
von zwei Jahren wird ein Reisepass mit 
einer zweijährigen Gültigkeitsdauer 
ausgestellt; ab dem zweiten Geburtstag 
mit einer fünfjährigen Gültigkeitsdau-
er; ab dem zwölften Geburtstag wird 
ein gewöhnlicher Reisepass (mit Fin-
gerabdrücken) für jeweils zehn Jahre 
ausgestellt. 

 
Kosten. Der Reisepass für Kinder ist 

bei normaler Zustellung bis einschließ-
lich des zweiten Geburtstags bei 
Erstausstellung gebührenfrei; bei Ex-
presszustellung kostet er 45 Euro; ein 
Ein-Tages-Expresspass 165 Euro. 
Nach dem 2. Geburtstag kostet der Rei-
sepass 30 Euro; bei Expresszustellung 
45 Euro; ein Ein-Tages-Expresspass 
kostet 165 Euro. Ab dem zwölften Ge-
burtstag kostet der Pass 75,90 Euro; ein 
Expresspass: 100 Euro, ein Ein-Tages-
Expresspass 220 Euro.  

 
Reisepass-Erinnerungsservice. Um 

sicherzugehen, dass dem nächsten Ur-
laub nichts im Wege steht, empfiehlt 
sich die Anmeldung zum Reisepass-Er-
innerungsservice beim „digitalen Amt“ 
(als App oder via www.oesterreich.gv. 
at/landingpages/reisepass.html verfüg-
bar). Dieses Service kann mit der Han-
dysignatur in Anspruch genommen 
werden (www.handy-signatur.at). 

 
Gestohlene oder verlorene Reisedo-

kumente. Man sollte niemals mit ei-
nem als gestohlen oder verloren gemel-
deten Reisedokument verreisen. Diese 
Dokumente werden in internationalen 
Datenbanken zur Fahndung ausge-
schrieben und können zum Grenzüber-
tritt nicht mehr verwendet werden. Vie-
le Länder verweigern die Einreise 
auch, wenn das Dokument aufgefunden 
und die Fahndung widerrufen wurde. 

 
Reiseinformationen. Informationen 

zum Gastland, insbesondere die Einrei-
sebestimmungen, findet man auf der 
Website des Bundesministeriums für 
europäische und internationale Angele-
genheiten (www.bmeia.gv.at/reise-auf-
enthalt/reiseinformation/laender/). 

N. F. A. 
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Rechtzeitig beantragen 

2020 läuft die Gültigkeit von einer Million Reisepässe ab. Wer ungehindert verreisen will,  
sollte rechtzeitig einen neuen Reisepass beantragen.        

Auch bei Reisen innerhalb der EU muss 
ein Reisedokument mitgeführt werden.


